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Rudolph Haux (V.i.S.d.P.) 

Erster Bürgermeister 

Gemeinde Krailling 

 

 

Rückfragen an: 

Solveig Butzert 

Referentin Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit / 

Wirtschaftsförderung 

Gemeinde Krailling 

Rudolf-Hirsch-Straße 1 

82152 Krailling 

Telefon:    +49 89 85706-402 

E-Mail:       butzert@krailling.de 

Trotz Panne bei Stimmzetteln: 

Kraillinger können problemlos per 

Brief wählen 

Krailling, Donnerstag, 19. Februar 2026, 15:00 Uhr – Trotz 

der Verzögerung durch fehlerhafte Wahlzettel für die 

Landratswahl kann die Gemeinde Krailling heute mitteilen, 

dass alle bisher beantragten Briefwahlunterlagen die 

Wählerinnen und Wähler erreicht haben. Damit ist die 

Teilnahme an der Kommunalwahl am 8. März 2026 

uneingeschränkt möglich. 

Erstmalig in diesem Jahr wurden bei den Kommunalwahlen 

in Bayern verschärfte Briefwahlregelungen angeordnet. Die 

Wahlunterlagen durften frühestens ab 16. Februar 

verschickt werden, 20 Tage vor dem Wahltermin.  

In den vergangenen drei Tagen wurden rund 1.500 

Briefwahlumschläge mit großem Einsatz im Rathaus 

vorbereitet. Mitarbeitende der Verwaltung und des Bauhofs 

arbeiteten dafür teilweise am Wochenende sowie nach 

Feierabend. Die Unterlagen wurden anschließend direkt 

durch Boten in die persönlichen Briefkästen der Wähler 

zugestellt. Der Einsatz ging dabei über das Übliche hinaus: 

Ein Mitarbeiter des Bauhofs wechselte unmittelbar nach 

seiner Tour als Amtsbote direkt weiter in den Winterdienst. 

Wahlleiter Franz Wolfrum bedankt sich ausdrücklich für das 

Engagement: 

„Unser Ziel war klar: Jede Wählerin und jeder Wähler soll 

trotz der unerwarteten Verzögerung rechtzeitig die 

Unterlagen erhalten. Das Team der Gemeindeverwaltung 

hat Außergewöhnliches geleistet – mit viel 

Einsatzbereitschaft, Flexibilität und 

Verantwortungsbewusstsein. Dafür gilt allen Beteiligten 

mein großer Dank.“ 

Briefwahlanträge können noch online bis zum 4. März 2026, 

12 Uhr und persönlich bis zum 6. März 2026, 15 Uhr  

gestellt werden. Die Gemeinde bittet alle Briefwählerinnen 

und Briefwähler, ihre Wahlunterlagen rechtzeitig 

zurückzusenden beziehungsweise in die vorgesehenen 

Abgabemöglichkeiten einzuwerfen.  

 


